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Italien fordert Reifenwechsel: Bußgelder
von bis zu 1682 Euro drohen!

Italien führt ab 15. April 2025 strenge
Reifenwechselvorschriften ein. Bußgelder drohen Touristen

bei Verstößen.

Italien - Italien führt ab dem 15. April 2025 eine neue Regelung
für Autoreifen ein, die sowohl für Einheimische als auch für
Touristen gilt. Autofahrer sind verpflichtet, von Winter- auf
Sommerreifen zu wechseln, um hohe Bußgelder zu vermeiden.
Diese Maßnahme wird von den italienischen Behörden ergriffen,
um die Verkehrssicherheit zu erhöhen und den Straßenverkehr
in den wärmeren Monaten zu regeln. Die Regelung wird bis Mitte
Oktober gelten, mit einer Übergangsphase bis Mitte Mai, in der
Autofahrer nur ermahnt werden, wenn sie gegen die Vorschrift
verstoßen, berichtete fr.de.

Wer gegen diese neuen Anforderungen verstößt, muss mit
Bußgeldern zwischen 422 und 1682 Euro rechnen. Dieser Betrag
könnte sogar noch höher ausfallen, wenn die Fahrer
abgefahrene Sommerreifen benutzen, da diese ebenfalls teuer
zu stehen kommen können, mit Strafen von 87 bis 344 Euro. Im
schlimmsten Fall könnte den Autofahrern sogar die Zulassung
ihres Fahrzeugs entzogen werden. Für Reisende ist es daher
essenziell, die Vorschriften im Vorfeld ihrer Reise zu beachten,
um unerwartete Kosten zu vermeiden, wie nau.ch ausführlich
darlegt.

Überprüfung der Reifen vor der Reise

Besonders wichtig ist, dass deutsche Reisende ihre Fahrzeuge

https://www.fr.de/verbraucher/italiens-reifenregel-ab-15-april-teure-bussgelder-drohen-auch-urlaubern-zr-93670948.html
https://www.nau.ch/news/europa/italien-reifenregel-sorgt-fur-bussgelder-bei-touristen-66958301


vor der Abreise gründlich überprüfen. Ein Reifenwechsel vor Ort
könnte in Italien bis zu 1000 Euro kosten, einschließlich der
notwendigen Verschleißkontrollen. Viele Familien in Italien
haben bereits Bedenken geäußert, dass diese Regelung
zusätzliche finanzielle Belastungen mit sich bringt. Experten
raten dazu, den Reifenwechsel rechtzeitig im eigenen Land
durchzuführen, um Stress und hohe Kosten in Italien zu
vermeiden, ergänzt gizmodo.com.

Für Reisende, die mit M+S-geprüften Ganzjahresreifen
unterwegs sind, besteht hingegen eine Strafbefreiung, solange
die Reifen in gutem Zustand sind. Dabei gibt es jedoch auch zu
beachten, dass bei Unfällen die Versicherung im Zweifelsfall die
Zahlung verweigern könnte, wenn die Reifen nicht den
geltenden Vorschriften entsprechen. Diese Regelung betrifft
damit nicht nur lokale Autofahrer, sondern hat auch
weitreichende Auswirkungen auf Touristen, die beabsichtigen, in
Italien zu fahren.

Um Strafen und mögliche Komplikationen im Rahmen der
Verkehrssicherheit zu umgehen, sollten Autofahrer besonders
auf die Qualität ihrer Reifen und deren Zustand achten und
rechtzeitig handeln.
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